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entgegennahm unb ben Kaffabericht genehmigte. @anj
befonberS bewährt haben [ich aud) bte neuetngeführten
praEtifhen unb theoreiifhen Kurfe für SNaurerlehrltnge.
®te Sariffommtffton würbe non 3 auf 5 SRitglieber er-
höht, ©emnäch# foH wteber eine ©ingabe an baS Sau=
Departement erfolgen, um ben ©arif für Shtbemittel mit
ben gegenwärtigen SezugSprelfen tn beffern ©InElang ju
bringen, gerner tourbe bte Eingabe beS SlrbeiterbunbeS
auf Sohnerhöhungen behanbelt, jeboch ohne Sefdhtuf#
faffung, ba bteS ©ache beS Schweizer, Saumeifteroer^
banbeS fei. 3n ber grage beS SeljrtlngSgefeheS ntirb
baS Nefultat ber oom ©ewerbeoerbanb getroffenen 3ftafj=
nahmen abgekartet. IIS ^präfibent tourbe für eine met'
tere ImtSöauer beftfitigt fperr gatob &#hopp unb als
Ittuar für ben jurüdltretenben Çetrn 3f. Söljrer $err
#5. ïrueb gewählt.

©er Ia»tonal=68»öaetlfdhe ©ch»iie&e« «»& SBaper*
meifteroerbaaD oerfammette #cf| Eürzltch tn © am ab en
unb befteüte fetnen Sor#anb im ©inne ber Se#äti=
gung tote folgt: ißräftbent: Q. Saprej, guoz; 23igepräft
bent Küng, ©hur; Kaffter 3. Kreis, ©amaben; lEtuor
©ngeli, S^Çufië ; Ntitgtieber £>etnz, 3. $ablühel, ©aooS,
SBtelanb fem, ©hur. ©er neue einheitliche Sarif tourbe
aufgefegt unb angenommen.

Umcbicdc*«.
f Semsteiftet gofef Stass in ©agtnetfcllen, Olm

teilhabet unb ©rünber ber Smpragnieranftalt, ©ägerei
unb ^oljhanblung Slum, ©tu# & ©te., ftarb nach langer
Kranlhelt am 28. gebruar im liter oon 45 fahren.
@r war ein tüchtiger ©efchäftSmann.

t llofS Imbflf#, ftolg« sm® KohleahßttDIer ta
Snjern ftarb am 9. Ntärz im liter 49 V2 fahren. @r

tbar etn unternehmenber, gefhäftSgewanbter SD'tanm

©hœeiîerlfchei ©ojialmafeum. Im 13. SJiärj
tourbe bte jürcherifdhe greffe pr ©rÖffnung beS Schwei«
jetifdjen ©ojialmufeumS etngelaben. @S ifi im oberften
©todtoerï beS ehemaligen Kaufmännifchen SereinShaufeS
an ber ©tetnmühlegafje, Zürich 1, untergebracht. ©er
fßräfibent beS SerelnS für baS ©^toeigerifdhe Sozial*
mufeum, ©tabtrat pflüget, jetgte ber greffe bte bisher
gefammelten Dbfette, bie fchon je^t eine erfreuliche Neieh«

haltigîeit auftoetfen. ®em SRufeum finb prjett folgenbe
Ibteilungen angegttebert : SöeoölterungS ©tatiftiE, SBirt«

fcha#S*©tati#iE, Çetmarbeit, fogiale Ipgtene, Irmetipflege,
©emetnnühigfett, gerichtliche ©ntwicflung oon
^anbtoer! unb ©enterbe, Nationalrat tJ3#üger gab
ber greffe bei ihrem Nunbgang roertooHe luStünfte über
baS bereits oorhanbene unb noch P befchaffenbe Infdjau«
ungSmaterial. ©te oteloerfprechenbe Qnftitution barf ber
lufmerEfamtelt ber toetteften Kreife empfohlen werben,
©aë SJlufeum bürfte toahrfchetnltch tn etwa jehn Sagen
eröffnet werben.

@n&miff4«m§s»»fch«tfte* ta ©t. ©allem ©er #äbti#he
©emeinberat genehmigte bte Serotbnung über bie
Sergebung oon Sauarbeiten tn ber oom ©tabt«
rat unb ber ©pejialfommiffion oorgefdhlagenen gorrnu«
Iterung.

öah»te^«if(het SerfucJ}. ©ett futjem werben bei

ben fdhwetprifchen SunbeSbahnen Serfuche gemacht mit
etnem fogen. „©ignalbeobadjtungS Kontrolle
apparat" für Solomotioem ©ine SoEcmolioe ifi
mit einem foidjen Ipparat auSgerüfiet worben unb würbe

für SerfuchSfahrten bereits oerwenbet. Über bte Korn

ftruïtion unb Semährung ber ©tnrichtung wirb bis auf
weiteres ftrengeS @tillfd|wetgen bewahrt, ©er Ipparat
hat ben Qwed, bte Nichtbeachtung ber Signale burch

baS Sofomotioperfonal möglich# auSpfchltefjen unb bamit
bie ©icherhett ber Sahnpge wefentlich ju erhöhen.

©aimer! ©infiebel«. (Korr.) infolge ©tnfchrün»
ïung beS ©aSïonfumS unb banî ber Zuhilfenahme ber
etnhetmifchen Sorf= unb fpoljbeftcmbe pr geuerung mu#
ber ©aSoerbraudh beS ©àSwetïeS ©tnfiebeln nicht üon=

tingentiert werben.
Sreaahûlî P« Sergafstag. Som ©aSwetî Saben

war an bte ©tabtoerwaltung ba§ ©efuif) um ®ewah=
rung etneS au#erorbentlichen §o!jfchIageS behufS Ibgabe
pr Sergafung gefteHt worben. ©te ©tabtoerwaltung
antwortete, baff etne folche SRa^nahme nur angeorbnet
werben fönne, wenn etne Serfügung beS fchmeigerifchen
SunbeSrateS ober etne fpejteüe ©rmächtigung ber aar*
gauifchen Negterung ootliege. 3n biefem galle würbe
©idjenfchälhoiä tn gcage fommen.

ürematortam Dites, ©er NegterungSrat hat einen
oon ber römifch*!athotlf<hen SoltSpartei Dlten eingereichten
NeïurS gegen ben Sau etneS Krematoriums in Dlten
abgewiefen.

®ie ©Sgesei Öet ©. g. gtotc« & ©te. ta SWa»

lan§ (©raubünben) ift oon ber 1.»®. Saugefchäft unb
©haletfabrt! tn ©aooS gepachtet worben, welch leitete
ben ©ügereibetrieb jwetfelloS tn erhöhtem 3Jia#e auf=
nehmen wirb. NtalanS, an ber Nätifchen Sahn unb tn
unmittelbarer Nähe ber ©. S. S. gelegen, eignet ftdh für
ben gebauten Zmecf gang oorjügli^.

ÖDer öe« f?olgtrasfport t«t tßrStttgßtt (©ranbünben)
wirb berichtet : 2luS ben entlegenften SBalbungen, wo [ich
ber transport p anbern gelten ïaum gelohnt hätte,
würbe £>olj geführt, geriefet, gef^letft unb mittel# ©raht»
feilen p ©age beförbert. ©in ausgezeichnetes SBtnter»
wetter i# ben ©emetnben hiebet p §ilfe geEommen, fo=
ba# baS gefchlagene §oIj in ber gtofjen Çauptfadhe be=>

jogen werben formte ober noch Samt. ge#t fretfich oer»
flimmern fiel) bte SBegoerhältniffe oon Sag zu &ag;
fonnenhaEb mu# bte ^olzfuhr aufhören. ®ie gro#en
©innahmen, bie bie ©emetnben auS ben fpoljoerEäufen
erzteEt haben, bienen tn er#er unb an Dielen Drten in
letzter Slnte zur luSgletdpng ber gro#en SBuhrfchuIben,
bte infolge beS $odE)wafferS oom gahre 1910 entftanben
ftnb. In wenigen Drten wirb für anbete gwedEe etwas
übrig bleiben, überall aber hat ber ausgezeichnete Slbfatj
für |>oIz bte #nanztelle Situation ber ©emetnben wefent»
Eich oerbeffert.

No#oettil8UsgSmiüel. $at an einem etfernen ©egen=
ftanb einmal bie No#bilbung begonnen, fo i# eS oleü
fach ®on großer Sebeutung, #e htutanzuhalten, fowie
bie bereits entftanbene ©Richte wteber grünblich zu
entfernen. @S ejiftteren tn btefer ^tnfidht jahtlreic^e
Sorfdhriften. ©as befannte#e Serfahren, No# zu ent=

fetnen, beruht barauf, baS betre#enbe Dbjett tn ißetro=
leum zu legen. SSSeiter wirb baS ©Inlegen in Eonzen»
trterte ginn^Iorürlofung empfohlen. $e nadh ber ©idhte
ber ©chidhte läfjt man fte 12—14 ©tunben etnwirten,
wäfcht bann mit Immoniat unb fchliefjlich mit SBaffer.
hierauf troctnet man fcbnell unb grünbtic| ab. ©erart
behanbelteS ©ifen betommt einen mattftlbernen ©lanz.
9tach bem SCßafcfjen mit SBaffer Eann man audh no^
mit ©obafeifenlöfung behanbeln unb mit lltohol unb
^Puhîretbe polteren. Nah biefer SHethobe werben 100 g
gtnnchlorüt in 1 Siter SBaffer gelö#, ferner 2,5 g SBeim
fäure in 1 Siter SBaffer. Nun gte#t man bie et#e Söfung
in bte zweite unb fc#t 20 cm® einer mit 2 Siter SBaffer
oerbünnten gnbigolöfung zu. gür Ntafchtnenteile nimmt
man 10 g gtnndhEorür, '2 g DuecEfxlberhlorib, 1 Siter
SBaffer unb btefer Söfung fet# man 50 cm® einer 100=
fach oerbünnten Qnbigolöfung zu. SNan reibt gut ab
unb trägt baS Nüttel mit einem fßlnfel auf. ©obann
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entgegennahm und den Kassabericht genehmigte. Ganz
besonders bewährt haben sich auch die neueingeführten
praktischen und theoretischen Kurse für Maurerlehrlinge.
Die Tarifkommifsion wurde von 3 auf 5 Mitglieder er-
höht. Demnächst soll wieder eine Eingabe an das Bau-
département erfolgen, um den Tarif für Bindemittel mit
den gegenwärtigen Bezugspreisen in bessern Einklang zu
bringen. Ferner wurde die Eingabe des Arbeiterbundes
auf Lohnerhöhungen behandelt, jedoch ohne Beschluß-
fassung, da dies Sache des Schweizer. Baumeisterver-
bandes sei. In der Frage des Lehrlingsgesetzes wird
das Resultat der vom Gewerbeverband getroffenen Maß-
nahmen abgewartet. Als Präsident wurde für eine wei-
tere Amtsdauer bestätigt Herr Jakob Tschopp und als
Aktuar für den zurücktretenden Herrn I. Löhrer Herr
P. Trueb gewählt.

Der kavtonal-büvdserische Schmiede- «sd Wagner-
«eisterverbanb versammelte sich kürzlich in S am ad en
und bestellte seinen Vorstand im Sinne der Bestäti-
gung wie folgt: Präsident: I. Caprez, Zuoz; Vizepräsi
dent Küng, Chur; Kassier I. Kreis, Samaden; Aktuar
Engeli, Thusis; Mitglieder E. Heinz, I. Hablützel, Davos,
Wteland sen., Chur. Der nme einheitliche Tarif wurde
aufgesetzt und angenommen.

llmcNeàtt.
î Baumeister Josef B!«m in DagmerseKe«, An-

teilhaber und Gründer der Jmprägnieranstalt, Sägerei
und Holzhandlung Blum, Stutz A Cie., starb nach langer
Krankheit am 28. Februar im Alter von 45 Jahren.
Er war ein tüchtiger Geschäftsmann.

î Alois Ambühl, Holz- «sd Kotzleshäsdler w
Lszer« starb am 9. März im Alter 49 V- Jahren. Er
war ein unternehmender, geschäftsgewandter Mann.

Schweizerisches Sozialmuseum. Am 13. März
wurde die zürcherische Presse zur Eröffnung des Schwei-
zerischen Sozialmuseums eingeladen. Es ist im obersten
Stockwerk des ehemaligen Kaufmännischen Vereinshauses
an der Steinmühlegasse, Zürich 1, untergebracht. Der
Präsident des Vereins für das Schweizerische Sozial-
museum, Stadtrat Pflüger, zeigte der Presse die bisher
gesammelten Objekte, die schon jetzt eine erfreuliche Reich-
haltigkeit aufweisen. Dem Museum sind zurzeit folgende
Abteilungen angegliedert: Bevölkerungs-Statistik, Wirt-
schafts-Statistik, Heimarbeit, soziale Hygiene, Arme? pflege,
Gemeinnützigkeit, geschichtliche Entwicklung von
Handwerk und Gewerbe. Nationalrat Pflüger gab
der Presse bei ihrem Rundgang wertvolle Auskünfte über
das bereits vorhandene und noch zu beschaffende Anschau-
ungsmaterial. Die vielversprechende Institution darf der
Aufmerksamkeit der weitesten Kreise empfohlen werden.
Das Museum dürfte wahrscheinlich in etwa zehn Tagen
eröffnet werden.

Ssbmìffiossvorschrìstea in St. Galles. Der städtische
Gemeinderat genehmigte die Verordnung über die
Vergebung von Bauarbeiten in der vom Stadt-
rat und der Spezialkommission vorgeschlagenen Formu-
lierung.

BahsLechstscher Verssch. Seit kurzem werden bei

den schweizerischen Bundesbahnen Versuche gemacht mit
einem sogen. „Signalbeobachtungs - Kontroll-
apparat" für Lokomotiven. Eine Lokomotive ist
mit einem solchen Apparat ausgerüstet worden und wurde

für Versuchsfahrten bereits verwendet, über die Kon-

struktion und Bewährung der Einrichtung wird bis auf
weiteres strenges Stillschweigen bewahrt. Der Apparat
hat den Zweck, die Nichtbeachtung der Signale durch

das Lokomotiopersonal möglichst auszuschließen und damit
die Sicherheit der Bahnzüge wesentlich zu erhöhen.

Gaswerk Ewfiedew. (Korr.) Infolge Etnschrän-
kung des Gaskonsums und dank der Zuhilfenahme der
einheimischen Torf- und Holzbestände zur Feuerung muß
der Gasverbrauch des Gaswerkes Einsiedeln nicht kon-
tingentiert werden.

Bressholz zm Vergafssg. Vom Gaswerk Baden
war an die Stadtverwaltung das Gesuch um Gewäh-
rung eines außerordentlichen Holzschlages behufs Abgabe
zur Vergasung gestellt worden. Die Stadtverwaltung
antwortete, daß eine solche Maßnahme nur angeordnet
werden könne, wenn eine Verfügung des schweizerischen
Bundesrates oder eine spezielle Ermächtigung der aar-
gauischen Regierung vorliege. In diesem Falle würde
Eichenschälholz in Frage kommen.

Krematorium Ölte«. Der Regierungsrat hat einen
von der römisch-katholischen Volkspartei Ölten eingereichten
Rekurs gegen den Bau eines Krematoriums in Ölten
abgewiesen.

Die Sägerei der A.- G. F. Zwicki â Cie. i« Ma-
laus (Graubünden) ist von der A.-G. Baugeschäft und
Chaletfabrik in Davos gepachtet worden, welch letztere
den Sägereibetrieb zweifellos in erhöhtem Maße auf-
nehmen wird. Malans, an der Rätischen Bahn und in
unmittelbarer Nähe der S. B. B. gelegen, eignet sich für
den gedachten Zweck ganz vorzüglich.

Über des HolztrasSport im Prättiga« (Graubünden)
wird berichtet: Aus den entlegensten Waldungen, wo sich
der Transport zu andern Zeiten kaum gelohnt hätte,
wurde Holz geführt, gerieset, geschleift und mittelst Draht-
seilen zu Tage befördert. Ein ausgezeichnetes Winter-
wetter ist den Gemeinden hiebei zu Hilfe gekommen, so-
daß das geschlagene Holz in der großen Hauptsache be-

zogen werden konnte oder noch kann. Jetzt freilich ver-
schlimmern sich die Wegverhältnisse von Tag zu Tag;
sonnenhalb muß die Holzfuhr aufhören. Die großen
Einnahmen, die die Gemeinden aus den Holzverkäufen
erzielt haben, dienen in erster und an vielen Orten in
letzter Linie zur Ausgleichung der großen Wuhrschulden,
die infolge des Hochwassers vom Jahre 1910 entstanden
sind. An wenigen Orten wird für andere Zwecke etwas
übrig bleiben, überall aber hat der ausgezeichnete Absatz
für Holz die finanzielle Situation der Gemeinden wesent-
lich verbessert.

Rostvêrtilgîmgsmittel. Hat an einem eisernen Gegen-
stand einmal die Rostbildung begonnen, so ist es viel-
fach von großer Bedeutung, sie hintanzuhalten, sowie
die bereits entstandene Schichte wieder gründlich zu
entfernen. Es existieren in dieser Hinsicht zahlreiche
Vorschriften. Das bekannteste Verfahren, Rost zu ent-
fernen, beruht darauf, das betreffende Objekt in Petro-
leum zu legen. Weiter wird das Einlegen in konzen-
trierte Zinnchlorürlösung empfohlen. Je nach der Dichte
der Schichte läßt man sie 12—14 Stunden einwirken,
wäscht dann mit Ammoniak und schließlich mit Wasser.
Hierauf trocknet man schnell und gründlich ab. Derart
behandeltes Eisen bekommt einen mattsilbernen Glanz.
Nach dem Waschen mit Wasser kann man auch noch
mit Sodaseifenlösung behandeln und mit Alkohol und
Putzkreide polieren. Nach dieser Methode werden 100 A
Zinnchlorür in 1 Liter Wasser gelöst, ferner 2.5 g Wein-
säure in 1 Liter Wasser. Nun gießt man die erste Lösung
in die zweite und setzt 20 einer mit 2 Liter Wasser
verdünnten Jndigolösung zu. Für Maschinenteile nimmt
man 10 Z Zinnchlorür, "2 A Quecksilberchlorid, 1 Liter
Wasser und dieser Lösung setzt man 50 einer 100-
fach verdünnten Jndigolösung zu. Man reibt gut ab
und trägt das Mittel mit einem Pinsel auf. Sodann
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reibt man roteber ab unb poliert mit ©ilberfanb. Um
SîoftfïedEen oon poliertem ©tahl p entfernen, werben
bte betreffenben ©teilen einige Sage lang mit 93aumöl
erweist, bann mit ©chmirgel unb .gujteljung oon öl
mittelji etneS ^oljftöcfeS abgerieben, |jterauf roirb aKe§

abgeroifd^t unb bie gleclen mit ©d^mirgel unb SBBeinefftg

abgerieben ; pleßl poliert man mit Seber unb S3lutftetn=
puloer. S3et nidelplattterten ©egenftänben fettet man
btefe anfangs ebenfalls einige Sage mit öl ein unb retbt
mittelft eines mit ©almiafgetft befeuchteten Sucres ab,
©oUte bieS nichts näher, fo befjanbelt man mit ftarl
oerbännter ©aljfäure unb retbt fd^netl ab. 3iac§ bem

Ibtoafchen mit SBaffer roirb mit Sripeletbe poliert. Sluth
ein ©emerge oon Stipelerbe, ©djroefelfäure unb Dlioen-
51 îann man als medhanifcfieS 3RoftentfernungSmittel an«
roenben. (55er SERetaUarbeiter.)

2>a3 ©tajelttiobi»&tM»ô der 3»e#aett t* der ©djroei}.
©eit länger als 10 fahren h^ben roir in ber ©chroelj
eine Ititenfioe @igenl)au§beroegung. SStllen unb Sanb-
häufer roerben in allen Kantonen errietet, ©artenftäbte
unb HleinhauSïolonten enifteben überall. Sabei ift p
fagen, baß bte Saulünftler in ber ©djroelä ftch roenig
ober gar nic^t oom 3luSlanbe haben beeinftuffen laffen.
©ie finb ihre eigenen SGBege gegangen unb haben auf
bte muftergültigen alten SSorbilcer beS ©chroeijer 93ärger=
haufeS prüctgegriffen unb aus btefen hetau§ ein ben
heuligen Sebürfniffen angepaßtes SBohnhauS geftaltet,
baS foroohl im ©runbriß rote tm äußeren 9lufbau beute
allgemein als muftergültig anpfeßen ift.

äßet eS ermöglichen !ann, fueßt bem getäufdpollen
Seben ber enggebauten ©labt ju entfliehen unb tn einer
SBohnung ber Söorfiabt Stühe unb ©rholung p ftnben.
©o finb prächtige ©tgenhauSbauten am 3üricl)berg, rings
um ben Qörtdhfee, furpm überall in allen Kantonen ber
©djroets entftanben unb jroar roobnt heute nidjt nur ber
©utfituterte im ©igenhauS, fonbetn auch für befcßetbene
ïïnfprûche werben ©igenhäufer errichtet, rote j. 58. bte

Sätigfeit ber @ifenbahnerbau;ereine unb anberer Sau«
genoffenfcbaften geigt. Siefe muftergültigen Sorbilber
Schweiber ©injelroohnhäufer ftnb oertreten tn bem unS
jeßt oorliegenben SBetïe:
Steuere ©chroeijer ©igenhau^laltur. Sillen unb Sanb«

häufer, forole KleinroohnungShäufer in ber

Schweif 3m Auftrag ber ©efeüfchaft für £eim=
lultur e. 93. herausgegeben, ©etie I, 6 Defte mit je
32—64 ©eiten Slbbilbungen. $ro £eft gr. 160.
©ubflriptionSpreiS für baS ganje SOBetl mit ©tnbanb«
bccfe tn Künftlerletnen gr. 10.—. Qu beziehen burch
alle Suchhanblungen unb bie ©efdhäftSftefle. ber $etm=
lultur in SßieSbaben 35.

®aS erfte $eft bringt eine ©ammlung ber beften
©infamilienhäufer unb Qnnenbetorationen ber Slrchiteiten
Stittmeper & gurrer in SBlnterthur, bte meift für
guibürgerliche Kretfe beftimmt ftnb, ebenfo etnige $au§
bauten ber Slrchitelten Kocß & ©eiler tn ©t. üüloriß.
3n ben folgenben Sleferungen finb u. a. Slrdfjitelt ©aubp
tn fRorfthach mit KleinroohnungS«, ©artenftabt« unb
Sanbhâufern, É. SBitmer«Karrer, Knell&Çâffig,
Künftig & Oetiler, Sangre, rote überhaupt bte be«

beutenbften ©djroetpr Saufünftier auf biefem ©pe^ial«
gebiete oertreten. SSBir empfehlen btefeS ©djroetjer ©igen«
ahuSbaubu^ für gachleute unb Sauluftige, pmal ber
Stei§ ein fehr niebriger ift, bei einer fünftterifchen 3luS=

oftltung in Sonfunftbrucf gfir bie SrojtS fann man
ouS biefen Sorbilbern oiel Süßen jtehen.

flu« der Praxis. - Tir die Praxis.
fragen.

NB. î<mfsp= KKâ ÄefediiägefHäje roetöea
«»ter biefe SHubriï nidjt aufgenommen; beratttge Sinnigen ge>

IjSren in ben Sttfeenienteil beS Slatteë. — gragen, toelc^î
„auier Kfjiffre" etfdEjeinen fotlen, raolle man mmöeftenS 20 ffitS.
in Sparten (für gufenbung ber Offerten) beilegen. SBenn feine
Starten betliegen, wirb bie Slbreffe be8 gragefteHerâ beigebrucït.

108 a. SBer hätte bürre, buchene Saben abzugeben non 4'/î
bi§ 12 cm ®icte? Ii. SBer häite einen leicljtern ©ägegang billig
abäugebtn? Offerten mit Preisangabe an grifc §ebeifen, SBagner,
©anbgtube bei Steuer.egg.

109. SBer erftcUt àîangieranlagen für Slnfchtubgeleife? Of«
fetten unter ©hiffre 109 an bie ©jpeb.

110. SBer hätte eine gebrauchte @<hmirgelfchleifmafchine für
Säanbfägenblätter abzugeben, ferner eine SBelle, 55 cm lang unb
30 mm biet eoentueH einen auf biefer SBeüe paffenben 9Infd)lag
für ®ifd)fräfe? Offerten au goljmarenfabrif Slieberbipp (SÖern).

111. SBer hätte einen Srehftrom'SJlotor non 12—15 PS,
500 SSoIt, 50 Sierioben, 1000 Touren, in 3—4 SJionaten abp«
geben? Offerten unter ©hiffre Hl an bie ©speb.

118. SSJer liefert gebrauchten, gut erhaltenen ©obelbatt! famt
allgemeinem @cI)reinermerfjeugV Offerten unter ©hiffre 112 an
bie ©speb.

113. SBer liefert ^audjepumpetianlage mit eleftr. Setrieb,
ftj unb fertig montiert, unter ©arantie? Offerten mit tpreiSan«
gäbe unter ©hiffie 0 113 an bie @£peb.

I
w. WOLF, Ingenieur, vir £ Weiss. ZURICH I

Brandschenkestrasse 7

Drehbänke,
neue, mit kurzer Lieferfrist

Fräsmaschinen, neu u. gebraucht

Merkzeugmaschinen Aran
1212

744 Jllustr. schweiz. Handw.Zeituug („Meisterblatt«) Nr. bv

reibt man wieder ab und poliert mit Silbersand. Um
Rostflecken von poliertem Stahl zu entfernen, werden
die betreffenden Stellen einige Tage lang mit Baumöl
erweicht, dann mit Schmirgel und Zuziehung von Öl
mittelst eines Holzstückes abgerieben. Hierauf wird alles
abgewischt und die Flecken mit Schmirgel und Weinessig
abgerieben; zuletzt poliert man mit Leder und Blutstein-
pulver. Bet nickelplattterten Gegenständen fettet man
diese anfangs ebenfalls einige Tage mit Öl ein und reibt
mittelst eines mit Salmiakgeist befeuchteten Tuches ab.
Sollte dies nichts nützen, so behandelt man mit stark
verdünnter Salzsäure und reibt schnell ab. Nach dem

Abwäschen mit Wasser wird mit Tripelerde poliert. Auch
ein Gemenge von Tripelerde, Schwefelsäure und Oliven-
öl kann man als mechanisches Roftentfernungsmittel an-
wenden. (Der Metallarbeiter.)

Literatur.
Das Ei«zelwoh»ha«S ver Ne«zeit w der Schweiz.

Seit länger als 10 Jahren haben wir in der Schweiz
eine intensive Eigenhausbewegung. Villen und Land-
Häuser werden in allen Kantonen errichtet. Gartenstädte
und Kleinhauskolonien entstehen überall. Dabei ist zu
sagen, daß die Baukünstler in der Schwetz sich wenig
oder gar nicht vom Auslande haben beeinflussen lassen.
Sie sind ihre eigenen Wege gegangen und haben auf
die mustergültigen alten Vorbilder des Schweizer Bürger-
Hauses zurückgegriffen und aus diesen heraus ein den
heutigen Bedürfnissen angepaßtes Wohnhaus gestaltet,
das sowohl im Grundriß wie im äußeren Aufbau heute
allgemein als mustergültig anzusehen ist.

Wer es ermöglichen kann, sucht dem geräuschvollen
Leben der enggebauten Stadt zu entfliehen und in einer
Wohnung der Vorstadt Ruhe und Erholung zu finden.
So sind prächtige Eigenhausbauten am Zürichberg, rings
um den Zürichsee, kurzum überall in allen Kantonen der
Schweiz entstanden und zwar wohnt heute nicht nur der
Gutsituierte im Eigcnhaus, sondern auch für bescheidene
Ansprüche werden Eigenhäuser errichtet, wie z. B. die

Tätigkeit der Eisenbahnerbau^ereine und anderer Bau-
genoffenschaften zeigt. Diese mustergültigen Vorbilder
Schweizer Einzelwohnhäuser sind vertreten in dem uns
jetzt vorliegenden Werke:
Neuere SchweizerEigenhanskultur. Villen und Land-

Häuser, sowie Kleinwohnungshäuser in der

Schweiz. Im Auftrag der Gesellschaft für Heim-
kultur e. V. herausgegeben. Serie I. 6 Hefte mit je
32—64 Seiten Abbildungen. Pro Heft Fr. 160.
Subskriptionspreis für das ganze Werk mit Einband-
decke in Künstlerleinen Fr. 10.—. Zu beziehen durch
alle Buchhandlungen und die Geschäftsstelle der Heim-
kultur in Wiesbaden 35.

Das erste Heft bringt eine Sammlung der besten

Einfamilienhäuser und Innendekorationen der Architekten
Rittmeyer S. Furrer in Winterthur. die meist für
gutbürgerliche Kreise bestimmt sind, ebenso einige Haus-
bauten der Architekten Koch à Seiler in St. Moritz.
In den folgenden Lieferungen sind u. a. Architekt Gaudy
in Rorschach mit Kleinwohnungs-, Gartenstadt- und
Landhäusern, A. Witmer-Karrer, Knell^Hässig,
Kündig L. Oetiker, Langre, wie überhaupt die be-

denkendsten Schweizer Baukünstler auf diesem Spezial-
gebiete vertreten. Wir empfehlen dieses Schweizer Eigen-
ahusbaubuch für Fachleute und Baulustige, zumal der
Preis ein sehr niedriger ist. bei einer künstlerischen Aus-
vftttung in Tonkunstdruck Für die Proxis kann man
vus diesen Vorbildern viel Nutzen ziehen.

Ms aer Praxis. - M à Praxis.
?r«gen.

5iL. BerkSAfs-, Tausch u«d. UvdeitSgesuche wecd-s
««ter diese Rubrik »icht anfgeuomme«; derartige Anzeigen ge>

hören in den Inseratenteil des Blattes. — Fragen, welche
«nnter Chiffre" erscheinen sollen, wolle man mindestens 20 Cts.
w Marken (für Zusendung der Offerten) beilegen. Wenn keine
Marken beiliegen, wird die Adresse des Fragestellers beigedruckt.

108 s. Wer hätte dürre, buchene Laden abzugeben von 4'/2
bis 12 ein Dicke? d. Wer häite einen leichtern Sägegang billig
abzugeben? Offerten mit Preisangabe an Fritz Hebeisen, Wagner,
Sandgrube bei Neuer.egg.

109. Wer erstellt Rangieranlagen für Anschlußgeleise? Of-
ferten unter Chiffre 109 an die Exped.

110. Wer hätte ein.'gebrauchte Schmirgelschleifmaschine für
Bandsägenblätter abzugeben, ferner eine Welle, SS am lang und
30 mm dick eventuell einen auf dieser Welle paffenden Anschlag
für Tischfräse? Offerten an Holzwarenfabrik Niederbipp (Bern).

111. Wer hätte einen Drehstrom-Motor von 12—IS?8,
500 Volt, SO Perioden, 1000 Touren, in 3—4 Monaten abzu-
geben? Offerten unter Chiffre 111 an die Exped.

IIS. Wer liefert gebrauchten, gut erhaltenen Hobelbank samt
allgemeinem Schreinerwerkzeug? Offerlen unter Chiffre 112 an
die Exped.

IIS. Wer liefert Jauchepumpenanlage mit elektr. Betrieb,
fix und fertig montiert, unter Garantie? Offerten mit Pceisan-
gäbe unter Chiffre 0 113 an die Exped.

t
I». Ml. »WlM. M K M. MIK» >
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